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Amtlicher Geil.
Den 16. Mai 1916 wurde in der Hof- und StaalSdruckerei

das ( 3 . X I V I I I . Stück der böhmischen Ausgabe des Reichsaesch.
blatte« des Jahrganges 1915 sowie das XXVI I . und XXIX.
Stück der rumänischen, das XXXVI I . Stück der slovenischen,
das XXXVI I I . Stück der polnischen, das XI . . und XI^VII.
Stück der tumänischen, das I^V. Stück der polnischen und rumä»
nischen und das I^VI. Stück der slovenischen Ausgabe des Reichs»
gesehblattes des Jahrganges 1916 aufgegeben und versendet.

MchtcltnMcher Geil.
Eine österreichisch-ungarische Protestnote gegen

Torpedierung friedlicher Fahrzeuge.
Das t. und k. Ministerium des Äußern hat den am

Allerhöchsten Hofe akkreditierten Missionen der verbünde-
ten und neutralen Staaten am 15. d. M. folgende Zir-
kular-Nerbalnotc überreicht:

Das k. und k. Ministerium des Äußern war am
22. März d. I . in der Lage, bei den am l. und.t. Hose
beglaubigten Vertretern der verbündeten und der ncu-
rralen Mächte argen die Torpedierunx des Seefpital-
schiffes „Glcktra" durch ein feindlich-s Unterseeboot nach-
drücklichst Protest zu erheben.

Es war dies indessen, keineswegs der erste Fall, daß
ein feindliches Unterseeboot in den österreichischen Ge-
wässern friedliche Schiffe angriff.

Schon cnn 1A. Februar d. I . hatte ein Unterseeboot
unweit vou Punta Planka ohne vorherige Warnung einen
Torpedo auf den Dampfer der Gesellschaft „Üngaro
Kroata" „Daniel Ernö" abgeschossen, welcher der Ver-
nichtung nur durch ein geschicktes Manöver entging. Der
Kapitän des Dampfers hatte laut eidlicher von .zahlreichen
Zeugen bestätigter Aussage das P-riskop des Tauch,-

Die Kriegsanleihe ist
das Vorteilhasteste

Anlagepapier!

bootes und die Bahn des Torpedos deutlich gesehen. Am
28, Februar d. I . lancierte cin Unterseeboot, ohne daß
auch nur das Periskop wahrzunehmen war, gleichfalls in
der Nähe von Punta Planla eincn Torpedo auf den
Dampfer „Zagreb" derselben Gesellschaft Das Schiff
vermochte dem Geschosse, dessen Vnhn von zahlreichen
Personen an Vord beobachtet wurde, nur durch eine rasche
Wendung auszuweichen. Am 5. April d. I . wurde gegen
den Dampfer „Daniel Ernö" neuerlich von einem Unter-
seeboote, auch diesmal ohne Warnung, cin Torpedo lan-
ciert, der dann an der nahm Felsküste explodierte. Die
k. und l. Regierung hat diese Vorkommnisse, die glückli-
cherweise mit einer Schädigung nicht verbunden waren,
bis jeht nicht zur allgemeinen Kenntnis gebracht; sie hat
sich darauf beschränkt, von dcn am 13. und 28. Februar
d. I . erfolgten Attentaten auf Lokaldampfer die Regie-
rung der Vereinigten Staaten von Am.'rikn zu verständi-
gen, welche die sich aus dcm Unterseebootkriege ergeben-
den Fragen wiederholt zum Gegenstand des Einschrei-
tens bei dcn Zcnlralmä'chten gemacht hat.

Angesichts dieser Häufung der Angriffe feindlicher
Unterseeboote auf harmlose mü> durch die Haager zili,-
ventioncn besonders geschützte Fahrzeuge und bei dem
Umstände, daß die feindlichen Staaten nicht wie die Zen-
tralmächte gezwungen sind, sich gessen den ruchlosen Plan,
ganze Völker auszuhungern, zur Wehr zu setzen, lann die
Vernichtung friedlicher Schiffe, welche die Knegsziele
der Gegner in keiner Weise zu fordern vermag, nur aus
blinde Zerstörungswut zurückgeführt werden.

Diese Deutung findet nunmehr ihre volle Vcstäti-
gung in der'jüngst wider den österreichischen Dampfer
„Dubrovnik" verübten barbarischen Tal.

Dieses l>cr „N<ivis,azione a Vaporc Ragusa" gehö-
rige Schiff wurde am 9. Mai l. I . um 10 Uhr 30 Mi-
nuten vormittags im Narentakanal zwischen San Gior-
gio aus der Insel Lcsina und Kap Gomcna auf der
Halbinsel Sabioncello von ein'm feindlichen Untersee-
boote ohne jede vorherige Warnung durch zwei Torpcdo-
schüssc vernichtet. Der erste Torpedo traf den Dampfer
auf der Steucrbordscite und hatte zu Folge, dc,h das
Schiff mit dem Vorderteil rasch zu sinken begann. Alle
Personen an Vord eilten in die ins Wasser gelassenen
Rettungsboote. Als diese Voote abzustoßen im Vcgriffe
waren, explodierte ein zweiter Torpedo, welcher aus der

gleichen Richtung lam wie der ?rstc, aciMr Steuerbord
unter dem Deltsalon. Infolge der Explosion wurde das
Steuerbord Rettungsboot samt den Insassen in die Luft
geschleudert und ging in Trümmer. Ein zweites Noot
fuhr mit 16 Personen aeaen Land und nahm unterwegs
zwei Schiffbrüchige auf. Die zur Hilfe herb einheilten
Barken holten noch einige Personen nis dem Wasser.

Auf dem Schiffe befanden sich im Augenblicke ber
Torpcdierunh außer der Besatzung des Dmupfers, die
einschließlich des Kapitäns Ms 19 Personen bestand,
Passagiere, in der gleichen Zahl, darunter zwei Pv">'"
und mehrere Frauen und Kinder. Drei Leichen e, , -
lencr Frauen wurden bereits geborgen und begraben.
Von der Bemannung und den Fahrgästen werden je rier
Personen vermißt.

Eine Meldung der „Äg^nzia Stefani" vom !0. o.
gibt die Tatsache der Versenkung des Schisses, als deren
Urheber sie ein den italienischen Teestre-itkräfte« beiaege-
bcnes französisches Tauchboot bezeichnet, zu, fügt aber bei,
der Dampfer sei ein Transportschiff und mit Kriegs-
material beladen gewesen. Diese Angabe ist glatt e-rfuw-
dcn und dient augenscheinlich dem Zwecke, die Versen»
lung als gerechtfertigt erscheinen zu lafseu. Das Schiff,
cm kleiner Lolaldampfer von '.'ii Meter Länge uiü> 480
Tonnen Raumgchalt, konnte selbstverständlich weder
Truppen noch Kriegsmaterial an Nord haben. Ebenso-
wenig war dies bei irgend einem der frühelj genannten
Dampfer der Fall. Übrigens war die Besatzung tx«>
Tauchbootes, das sich — der Gepflogenheit der feind-
lichen Unterseeboote entsprechend - während der T « -
pedieruna in möglichst weitem Abstand und > ' " ü
unter Wasser hielt, gar nicht in der Laae, f' ,.

welche Personen und welche Fracht der Dampfs siiinle,
Steüt sich sonach die tückische Beschießung des kleine?,
Fahrzeuges schon an sich als brutaler, durch nichts zu
entschuldigender, der Menschlichkeit und dem Völkerrechte
hohnsprechender Gewnltstreich dar, so lonnhe das Ab»

Gedenket der Damenstags-
und derEeburtstagsspende?

Durch die Klippen.
Roman vou Alex Römer.

(33. Fortsetzung.) (Nachdruck velboltn.)

Da verdunkelte ein Schatten, der dicht vor ihr auf-
tauchte, ihren Vlick. Sie fuhr erschreckt auf md stich
einen Schrei aus, einen hellen Iubellaut. Sie schnellte
von ihrem Sitz auf; die große, imposante Männergestalt,
die, ohne daß sie es gewahrt hatte, auf sie zugeschritten
war, beugte sich über die Hand, die sie ihm cntgegm-
stteckt«, und küßte sie ehrerbietig.

„Herr Regienmgsrat Golm! Q mein Gott! M e ich
mich freue - - seit wann sind Sie hier? VIcibcn Cie
hier?"

Atemlos sprudelte sie die Wort>e heraus; der so
Empflmnenc konnte nicht im Zweifel sein über den Will-
komm, der ihm da ward.

Herbert Golms Augen streiften flüchtig Annalicscs
Begle.tcrm und Kitten d<mn suchend im nächsten Unv-
trois umher. „Auch ich fteue mich sehr, Ihnen zu begeg-
nen, sagte er bedeutend ruhiger, „ich erkannte, Sie s„fort
und sah mich nach Ihrem Papa um."

.Ach, Papa der ist nach Monaco gefahren, gleich
Ü Ä un erer Anlast," ontgegnote Annaliese arglos; „ich
fühle mich hier schrecklich allein." » . „ ^

A " / " ^ ? ^ Gesicht des jungen Hern; flog ein
wunderlicher Schein, das Ausblitzen vollen Einverständ-
nisses.

„Freilich sehr begreiflich," sagte er immer in dem
gehaltenen refftektvollen Ton, ber Annalieses Aufjauch-

zen etwas dampfte. Aber sie empfand es doch als cin gro-
ßes Glück, gerade ihn hier gefunden zu haben. Sie war
nie gewohnt, ihre Gefühle zu verbergen, und so redete
sie, sich fast überstürzend, weiter. „Lassen Sie uns hier
am Meere wandeln. Ach, ich habe Ihnen so viel zu er-
zählen."

Er hatte ihr den Arm avboleu, ohne Gr>:te eines
Vlickes zu würdigen; er erkannte die Zofc und knüpfte
innerlich seine Betrachtungen a„ ihrc Gegenwart. Sehr
übellaunig trippelte Grete jeht hinter ihn.'n.

Annalicse erzählte in ihrcr ungeordnelcn Weise. Flo-
renz, Rom waren ihrc crslcn Stationen damals gewesen
— das Gelaufe in Kirchen und Museen hatte sie schleck
lich müde gemacht.

„Ich sah zuletzt gar uichts mehr und fand es unend-
lich langweilig. Dazu fo viel Geklatsche in der Pension,
gar keinen netten Menschen, Papa sagte, eine Kolonie
von Abenteurern. Wir hielten uns ganz für uns. Neapel
— schrecklich — so laut, und die vielen Bettler! Da war
cin Principe, der mir riesig die Kur machte, aber ich
verstand sein Italienisch schlecht. Überdies fagte Papa,
die Annäherungen des Herrn vürden so auffällig, das
Korrekte sei, abzureisen — und so reisten wir ab. I n
Palermo bin ich aus Furcht vor Räubern nicht heraus-
gekommen. Taormina' war sehr schön, aber immer Sonne
und immer schöne Natur und lauter fremde Menschen,
die in fremden Sprachen redeten, und Papa stand so spät
auf — ach, es wurde lansswcilig, alles, alles!"

Herbert Golm hörte den Reisebericht, fühlte den sich
immer vertraulicher an ihn schmiegenden Arm des jun-
ge?, Geschöpfes, oas haltlos w der Welt umherirrte.

Wai; in diesen Auacnblicken in semer Seele roraing,
enthüllte er wohl niemals iraeno" eincm Menschen, Das
Wesen des unerfahrenen, unerzogenen Kindes, dessen
Geist, für alles Schöne unempfänglich, im seichtcften
Fahrwasser träge dahinglitt, lag osseukundig voi scmnn
hellen Nlick. Was er mit kalter Vcicchnung geplant, war
mit Leichtigkeit, ohne irgend cinen Kampf o^er Andren-
aung, zu vollbringen. Aewußt ging er feinen Weg. Für
ihn gab es keinerlei Entschuldigung, reine Aufwallunft
des Augenblickes riß ihn fort — wenn er vorwärts aina,
so geschah es mit kaltem Blute, wohl überlegt.

Er schwantte. Sein Benehmen dieser wachsenden
Vertraulichkeit gegenüber blieö kühl formell, ilgcnd ctwas
warnte ihn, den Erfahrenen.

Nur an ihrer Seite fehlte der Tchutzaeist. Hütte sie
ihn in ihrem trägen, mehr und mehr abwärts gleitenden
Sichgehenlassen zu weit von sich verscheucht̂

I h r erglühtes Gesicht verriet »mr Sehnsucht, rin
blindes, gedankenloses, unbeherrschtes Vsrlangen nach
Erlösung aus dem bestehenden unbehaglichen Zustande.
Der Geist der liebenden Mutter weilte in andere,, Welten,
vermochte nicht die hemmenden Schranken zu durchbre-
chen, um ihr Kind zu schützen.

Ein jeder macht für sich seine Schule durch auf der
Gtufe seiner eigenen Erkenntnis, und wie weit er sich
daraus emporzuringen strebt, das ist feine Sache, seine
Arbeit. Aus der Tiefe dringt man nur lanasam, Schritt
für Schritt, unter nimmer ermüocnoer Änsttenamia em-
pör zum Licht. Wer säumt, versäumt und bleibt, wo n ,ft
— oder sinkt.

lFortsetzung folgt.)
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feuern eines zweiten Torpedos auf den bereits im S i w
ken begriffenen und von Rettungsbooten umgebenen
Dampfer nur bezwecken, die Rettung der Pe/sonen, deren
Leben andernfalls leicht häte bewahrt werden können, zu
verhindern. Dieses. Vorgehen läßt sich daher ,u»r als vor-
bedachter Mord bezeichnen.

Wenn auch die italienische Regierung in ihrem Kom-
munique sicherlich! im vollen Bewußtsein, daß sie der Öf-
fentlichkeit von einer schmählichen T a t Kunde gibt, be-
sonders hervorhebt, es sei ein französisches Kriegsschiff
gewesen^ welches die Tat vollbrachte, so tr i f f t die Ver-
antwortung dafür auch die italienische Regierung, da
das Unterseeboot, um das es sich handelt, im Verbände
der italienischen Secstreitkräfte operierte.

Die k. und k. Regierung legt geg?n die angeführten
Freveltaten, denen nur jene gleichkommen, deren sich die
Ententemächte in diesem Kriege bereits schuldig gemacht
haben, in schärfster Weise Verwahrung ein.

Sie bittet die Votschaft (GcsanotsHaft), von Vcr-
stehendem ihrer Regierung ehestens Mit te i lung machen
zu wollen.

Lotal- und PloviilM-Nachrichtcu.

N« »MM WM.
Die Subskription bis 23. Mai verlängert.

Mi tbürger !

geichuet die Kriegsanleihe!
I n Liebe zum Kaiser!
Al« Helfer unserer Helden!
Pen Feinden zum Trutz!
Euch selbst zum Segen!

I m Gedanken an den S i e g , der u n s g e w i ß
ist, w e n n j ede r se ine P f l i c h t t u t : an der

F r o n t und i n der H e i m a t !

D a r u m M a n n f ü r M a n n au f zu den
S c h a l t e r n :

Zeichnet die Kriegsanleihe!

— (Die neuerliche Musterung der Jahrgänge 1A97
bis 1866.) Die laut Eiubcrufungstundmachung „ O " an-
geordnete neuerliche Musterung der in den Jahren 1697
bis 1866 geborenen Landsturmpflichtigen findet in
Krainburg am 28., 29. und 30. und auch noch am 31ften
M a i , dagegen in Bischoflacl am 1., 2. und 3. J u n i statt.

— (Auf die vierte österreichische Krieasanleihe) ha-
ben bei der städtischen Sparkasse in Laibach u. a, weiter
gezeichnet: die Gehilfenkankenkasse der Gastwirtegeiws-
senschaft 8000 K; Mar ia l'oft in Udmat 1000 5t; Fran-
ziska Velikajna in Laibach 1000 K; Franz Sclan in
c'e»njice 1000 K; Vladimir Prelesnit in, Rosental 100
Kronen; der Kranken- und Unterstützungsvcrein der
Hi l fs - und Privatbcamten für Krain 200 K; ein Unge-
nannter 60.000 K.

— (Kriegsanleihezeichnung.) A n der hiesigen k. k.
Staatsgewerbeschulc wurde die Vedeutung der vierten
Kriegsanleihe durch einen Vortrug des Professors Hein-
rich P o d k r a j ^ c k besprochen. Seine Darlegungen fan-
den in den für alles Gute empfänglichen jungen Heizen
der Frequentantinnen der Hrclueinewerbeschule lebhaften
Widerhall. Sofort wurden in den einzelnen Klassen
Sanunlungen veranstaltet, .md was die geringe Zahl
der übrigens auch weitaus unbemittelten Schülerinnen
auf diesem Wege nicht erreichen konnte, das wurde in
höchst gelungener Weise dadurch ergänzt, daß schöne, U?n
einzelnen Schülerinnen gespendete Handarbeiten im Wege
einer Glückslotterie um recht beträchtliche Summen in
Geld umgewandelt wurden. An dieser hochherzigen Ak-
t ion beteiligten sich die Lehrerinnen l>er Anstalt Clemen-
tine H r o v a t i n , Anna S c h m i e d t , Phi lom le S e -
tt e k o v i 5 und Marie V e h a r dadurch, daß sie den jun-
gen Sammlerinnen in jeder Hinsicht an die Hand gN'gen,
deren edles Vorhaben durch eigene Zuschüsse förderten
und sich für den vollkommenen Erfolg auch Beiträge des
Direktors und des männlichen Lehrkörpers ihrer Abtei-
lungen sicherten. Die gekauften Stücke der vierten Kriegs-
cmleihe aber werden, dem edelsinnigen Wunsche der ju-
gendlichen Patriotinnen zufolge zur Erinnerung an die
große Kriegszeit bei der Anstaltsdirektion als ^tamnr-
lapital hinterlegt werden, dessen Z insm dcn jeweiligen
Schülerinnen der Fuiucngewerbeschule zugute kommen
sollen.

— (Krieasauszeichnungen.) Seine Majestät der K a i -
f e r hat anbefohlen, daß dcn Lcutnanten in der Reserve
Friedrich S z o r e s s y und Edmund N c i n f e l d , ücidcn
des FKR 7, neuerlich die Allerhöchste belobende Anerken-
nung bekanntgegeben werde. Weiters hat Seine Majestät
dem Rcchnungsunteroffizier 2., T i t . 1. Klasse Andreas
Z o r m a n dcs I N 17 das Silberne Verdicnstkreuz mit
der Krone am Bande der TapferleitZmcdmll«: und dem
Reseroe-RechnunaMnteroffizier 2. Klasse Leopold 3 k e r -
j a n e c des I R 17 das Silberne Verbiensttreuz am Vande
der Tapferteitsmedaille verliehen.

— (Ernennung im TruppenrechmmssSführcrdicnfte.)
Der zu Beginn des Krieges eingerückte ^echlumgsunter-
offizier erster Klasse Anton P u n g r ä t s c h i t sch (k, f.
Gerichtsobcroffizial in Völkermartt) .nurde zum k. k.
Landstu<rn^Leutnantrechnungsfilhrcr beim k. k. freiwl
Schütz enregimente Graz I ernannt.

— (Gold- und Silbersammlung des deutsche^ Ge-
meinderatsllubs in Laibach.) Die! Zahlungsanweisungen
für den Metallwcrt der seinerzeit abgelieferten Gold- und
SilbeMgenstände sind nunmchr beim Stadtmagistrate
eingelangt! und es können die betreffenden Beträge von
den einzelnen Parteien gegcn Vorweisung der seinerzeit
herausgegebenen vorläufigen Bestätigung' bei der Stadt-
kasse in den Amlsstunden zwischen 8 und 1 Uhr behoben
werden. Über die Höhe des auf jede Partei entfallenden
VerMungsbetrages erfolgt durch den Stadtmagistrat an
jede Partei eine besondere Verständigung.

— iVeschlaffnaymc von Futter- und Streumitteln,
die für den eigenen Vcdarf nicht gebraucht werden.) Das
k. und l. 5. Armeekommando (Q.-Abt.) hat mit der V n -
fügung vom 9. M a i 191k, Z . 17.940, zur Deckung des
Nauhfutterbedarfcs der Armee das vom Lande Kra in für
den eigenen Bedarf nicht benötigte Heu, Grumet, Stroh
sowie jegliche Hartfuiter- und Streumittel auf Grund
des K. L. G. mit Beschlag belegt. Die Ausfuhr diefer
Naturalien aus Kram, sei dies an M i l i t ä rD l len oder
Private, ist ohne spezielle Bewil l igung des Armee-Kom-
mandos (Q.-Abt.) verboten. Sollte eine Ausfuhr den-
noch versucht werden, so sind die Bahnstationen und Gen-
darmerieftostcn angewiesen, derartige Sendungen dem
Etappenmagazin einliefern zu lassen. Ko—.

— (Vlchlanweisuua..) Von der städtischen Apftrovi,-
sionierung wird das Mehl angewiesen: heute den Kauf-
leuten Laibachs, morgen den Bäckern und Mehlhändlern
und übermorgen den Kaufleuten aus der Umgebung. Or t
und Zeit der Anweisung: Städtischer Beratungssaal je-
desmal um 6 Uhr früh. kQ—.

— (Eierabgabe in der städtischen K l ieMer lau fs»
ftelle.> Freitag den 19. d. M . gelangen um 7 Uhr früh in
der Iosefikirche Eier für die Zivilbevölkerung zum Ver-
kaufe, erhältlich nur für jene Parteien, die sich mit einer
beliebig farbigen Legitimation für die Kriegsverkaufs'
stelle ausweisen können. Behufs Evidenz werden die Le-
gitimationen bei der Abgabe entsprechend stampilsiiert.
Bei der Absicht, die cingetroffene Ware, möglichst gleich
und gerecht zu verteilen, werden per Person nur zwei
Eier abgegeben; eine Partei lann höchstens zehn Eier
erhalten. E in Stück kostet 14 Heller. Es empfiehlt sich,
das Geld, bezw. Kleingeld, bereit zu halten. l«!—.

— (Erdäpfelverlauf bei der städtischen, Auvrovisw-
nierun«) Samstag den 20. d. M . un< 7 Uhr früh gelan-
gen in der städtischen Approvisionlerunß im Mühleisen-
schon Magazine, Wiener» Straße A6, heimische Obci l rai-
ncr .Kartoffeln zur Abgabe. Jede Partei kann A0 Ki lo-
gramm .Kartoffeln erhalten, nieder mehr noch weniger.
Diese Mengen werden in Säcken bereitgestellt; ein Ki lo-
gramm kostet 13 Heller. Behufs rascherer Manipulation
soll ein jeder die betreffende Summe bereit halten. An
die Reihe gelangen alle jene Parteien, die seinerzeit Kar-
toffeln beim Magistrate bestellt und Nummern erhalten
haben. I«-—.

— (Die Rotc-Kreuz-Wuche in Krainburg) erzielte
einen über alles Erwarten ^ü^stig^n Erfolg. Der Ge-
samtertrag beläuft sich auf .'5.i64,'i6 K. Die Vorstellung
im LjudsN dom brachte 71,94 K, die im Kino Thal ia
186,50 K ein, die von den Studenten eingesammelten
Mitgliederbeiträge machen 143 K, die von denselben ein-
gesammelten einmaligen Beträge 141 K aus, für ver>
kaufte Abzeichen und Blumen wurden 594,24 K erzielt,
die Sammelbogen der Damen trugen 995,26 K ein, die
Tombola warf 775,12 K und das Konzert in der gcwo
senen Sokolturnhalle 357,50 K ab. An dieser Stelle sei
der gebührende Dank allen jenen ausgedrückt, die dazu bei-
trugen, daß die Veranstaltung einen so günstigen Verlauf
nahm, vor allem den Damen, die i i i t Bogen sammelten,
der Volksschuljugend, die die Abzeichen verkaufte und
Gewinste für die Tombola sammelte, der Studentenschaft,
welche die Werbebogen zum Gintr i t t zum Roten, Kreuze
austrug, der Marienkongrcgation für die Veranstaltung
der Theatervorstellung im Ljudski! dom, dem Herrn Be-
zirksrichter Oskar D e v für die Veranstaltung' des glän-
zend gelungenen Konzertes, Herrn Fr. X. S a j o v i c
für die Überlassung des Kino Thal ia , dem Feuerwehr-
Vereine für das Verkaufen, der Abzeichen und das Ver-
anstalten der Tombola sowie dem Publikum, das das
Unternehlnen mit hochherzigen Spenden förderte. —^.

— (Die Notc-Kreuz-Woche in Id r ia . ) Man schreibt
uns aus I d r i a : Die Veranstaltungen, die unter der
Ehrenpräsidentschaft des Herrn t. k. Hofrates und Berg-
direktionsvorstandcs Josef B i l l e t standen, haben mit
einem Reinerträge von 2700 K zu Gunsten des Noten
Kreuzes abgeschlossen. Die Einnahmen! der Veranstal-
tungen stellen sich wie folgt zusammen: Verkauf von Ab-
zeichen 524,50 K, Theatervorstellungen 855,40 K, Sam-
melbüchsen 541,24 K, Spcndm 1100 K, Anwerbung von
Mitgliedern 252 K und Kinovorstellungen 157,90 K, zu-
sammen 3431,04 K, dagegen betrugen die Auslagen der
Veranstaltungen 731,04 K und verbleibt somit der obige
Reinertrag von 2700 K. Dieser Erfolg ist ein Verdienst
der Mitglieder des rührigen und kunstsinnigen Lolalkumi-
tees unter dem Vorsitze dcs für patriotische Znwcke un-
ermüdlich tätigen? Herrn k. k. Oberbergrates und Geren-
ten der Stadt I d r i a Hermagor P i r n a t . Speziell jedoch
gebührt das Verdienst bei diesm Veranstaltungen der
k. k. Vergdirektion, bezw. ihrem allverehrten Vorstande,
dem dynastisch tätigen Herrn k. k. Hoftat Josef B i l l e t ,

der namentlich durch die llberlassung dcs Werks lheater-
gebäudcs, durch Instandsetzungen und Herstellungen darin
und sonsticie Zunxndungen zum schönen Erfolge der Ak-
tion wesentlich beitrug. Hervorgehoben zu werben ver-
dient auch die Mitwirkung der Leitungen, oczw. des
Lehrkörpers der Mädchen- und Knabmvollsschule sowie
der Direktion, bezw. des Professorenkollegiums der Real-
schule und der Leitung der Wcrkshaushaltungsschule, be-
sonders durch den Verkauf von Abzeichen und Blumen
sowie die Anwerbung und Sammluns,' von Beträgen,
Um die sehr gelungenen Theater- und" Bildcr.mfführun-
gen waren die Herren Direktor Professor I . K u 5 c l i 5 l i
und Oberbergkommissär I . P l z a k sehr bemüht, die durch
ihren Kunstsinn die vorzügliche Durchführung der gestell-
ten Aufgabe ermöglichten. Bei, dcn Vorstellungen im
Theater wirkte anerkennenswert dcr 75 Stimmen zäh-
lende Gcsangschor und ein Streichorchester unter der Lei-
tung der Unterbeamten I . G r u d e n , bezw. I . y e r -
j a n 5 i <!> mit.

— (Eine WohltätigkciKueranftUtung des Staats«
Nymnasiums in Gotischer.) M a n schreibt uns aus Gott-
schee: Am 13. d. M . fand zu Gunsten des Roten Kreuzes
eine Wohltätigkeitsvcranstaltunh' des Staatsgymnasiums
im Saale des Hotels „Stadt Trieft" ^t.itt. Geboten wur-
den Ehorgesänge, Klavieroorträge, Deklamationen, hu-
moristische Vorlesungen und als Mittelpunkt der Veran-
staltung dcr Genus; einer großen Zahl schöner, lind inter-
essanter Lichtbilder, eine Reihe durch die Reize unserer
Helmatlüste darstellend. Allen Darbietungen wucde lcn tcr
und reicher Beifal l gezollt. Der Besuch -var außerordent-
lich groß; der Saa l und die Neb^nräume waren d'cht ge-
füllt. Dem Noten Kreuze 'onntc eine nach hiesigen Ver-
hältnissen beträchtliche Spende zugeführt werdm. Avher
den Mitwirkenden haben sich mlch emsige Pf leg^innncn
als Vlumcnvcrkäufcrinnen verdient gemacht. Orchester-
nummern konnten diesmal nicht geboten werden, denn
die andauernden vielen Einrückungcn haben das Ober-
gymnastuln stark gelichtet und auch die meisten guten M u -
siker sind Soldaten geworden. Es oird wohl wieder on-
ders, besser werdew und das schwer erworbene und mit
großen Opfern ausgestaltete Gymnasium, die einzige
deutsche Mittelschule Unterkrains, wi:dcr emporwachsen,
wie es noch vor/etlichen Jahren geschah. Die Anstalt ist
ja von 30 deutschen Volksschulen umrahmt und der Friede
wird wohl auch der Goltscheer Bevölkerung wieder wirt-
schaftliche Erstarkung bringen. Info lge günstiger Ver-
käufe haben schon viele Landbesitzer ihre Liegenschaften
schuldenfrei! machen können. E in schönes, aber dermalen
noch schwer zu erreichendes Z ic l wäre cs, das Studenten-
heim auch insofcrnc zu einer Wohltätigkcitsanstalt zu er-
weitern, als es die besten armen Schüler dcr entfernteren
Umgebung ganz oder teilweise kostenfrei aufnehmen
tonnte. Wohnräumo für viele Züsslinn« wären in der aus-
gedehnten Gebäudeanlanc leicht herzustellen.

— (Personalnachricht.) Seine Majestät der K u i , -
ser hat dem Direktor des Sta.üsgymnasiums mit deut-
scher Unterrichtssprache in Laibach, Alexander P u c s l o ,
anläßlich der erbetenen Übernahme in den bleibenden
Ruhestand den T i te l eines Rögicrnngsrales verliehen.

— (Von dcr Evidenzhaltnna des Gnmdkatafters.)!
Das Präsidium der krainischm Finmzdir^ktion hat den
Evidenzhaltungselevcn Michael L e v e c M N Evidenz-
haltliiigsgeometer zweiter Masse in 'der elften Nalnklassc
ernannt.

— (Erhöhunss dcr CWreftstebühr f»r Sendunssen nach
Ungarn.) Laut Handclsnünisterial:rl^sscs vom 12. d.
wurde im Verkehre mit Ungarn vom IN. d. M . angefan-
gen die mit 50 Heller für Pakete und mit 30 Heller für
andere Sendungen festgesetzte Exvreßs,ebühr bis auf wei-
teres ausi eine Krone für Paket und auf 60 Heller für
andere Sendungen crhüht.

— (Mcßandacht.) Das Personü der F i rma Max
Samassa versammelt sich Sonntag de» 21. d. M . um
9 Uhr vormittags im Kirchlein aus Oberrosenbach zur
Anhörung einer heil. Messe.

— (Matura in Krainbura..) Am Kalscr-Fr.inz-Iosef-
Gynmasium in Krainburg fand am 10. d. M . unter dein
Vorsitze des Herrn Landesschulinspektors Regierungsrates
Dr. V e z j a k die mündliche Maturitätsprüfung für die
eingerückten Achtzehnjährigen aus der achten Klasse statt.
Dabei wurden approbiert die Kandidaten Johann K e r n
aus Seisenbcrg (mit Auszeichnung), Franz Krcnner aus
Krainburg und Boris P i r c aus Krainburg (mit Aus-
zeichnung). —-l?.

— (Vom Voltsschllldicnsie.) Ter t. l. Bezirksschulrat
in Güttschcc hat ms Stelle der lranlhcitöhalbcr beurlaub'
ten Lehrerin Mar ia V u r j a die Lchrsupplentin Angela
M a n d e l j zur Supftlentin <m dcr Volksschule in Ossil-
nih bcstcllt. — Der l. t. Bezirksschulrat in Loitsch hat an
Ttcllc dcr krankheitshalber beurlaubten Lehrerin Erna
S c h o t t die Lehrsupplcutin Mar ia O ä a h a r zur Sup-
plcntin an der Volksschule in Oblak bestellt.

« (Geld unter dem Kopfkissen.) Einem Markör wurde
während des Schlafes eine unter^dem Kopfkissen mrbor-
gcne Brieftasche mit 800 K entwendet.

Kino Central im LandeMeatcr. Heute) zum letzten
mal um 4 Uhr nachmittags, um 6, halb 8 und H Uhr
abends die neuesten Fi lme der heimischen Wiener Kunst-
filmIndustriegesellschast, „Armer Teufel" und „HoM"
meridyll" mit dcn besten Wiener Schauspielern und
Schauspielerinnen in den Hauptrollen. — Morgen Frei-
tag: Paul Weyener im Drama „Der Student aus P r a ^ .
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Der Krieg.
Telearammr des k. k. Telearaplzrn-Korresuondenl-Bureaus.

zbfterreich'Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 17. Mai. Amtlich wird uerlautbarl: 17. Mai.
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz: Unueriin
dcrt. — Italienischer Kriegsschauplatz: Die Artillerie»
kämpfe dauern an der «anzenFront fort. Auf derHochfläche
vun Dobtrdu wurde unsere Stcllun« westlich von 3an
Martnw dmch Mincnfprenguug erweitert/ Dann folgten
von Feindeöseitc Trommelfencr und ei» Angriff, den
unser Infanterieregiment Ar. l.'j im Handgranatenlnmpf

. abschlug. Am Görzer Brückenlopf, im Krn (Gebiete, bei
Flitsch und in mehreren Abschnitten der Kärntner Front
war das Gescln'chfeucr zeitweise äußerst lebhaft. Zn den
Dolomiten wurde» feindliche Nachtangriffe gegen den
Hezenfels (Sasso di Trcga) und den Sattel nördlich des
Tief-Vcrgcö abgewiesen. I n SndtirM breiteten sich un-
sere Truppen auf dem Armenterra-Nürten aus, nahmen
auf der Hochfläche von Vielgerrut die feindliche Stellung
Soglio d' Aspio — Cofton - Costa d' Agra - Maronia
drangen im Tcrragnola Abschnitte in Piazza und Val
duga cin, vertrieben die Italiener auo Moscheri und er-
stürmten nachts die Zugna Torta «südlich von Nourcit».
I n d iesen tt än, p f c n ist die Z a h l der f e i n d -
l ichen G e f a n g e n e n auf l 4 l O f f i z i e r e und
l»2 0l> Mannj , d ie V c u t c au f 17 Masch inen
8 ewehre und l . l 0» c s ch ü i, e gest iegen. I » l Ab°
schnitte des Loppia°Teec. unterhicl« >»?r Feind heute
nachts ein träftigeo Feuer gegen scinc eigene,» Linien.
Starle Geschwader unserer L,uld° und Eeeflugzruge be»
legten vorgestern nachts und gestern früh die Vanhöfc
l,»d sonstige» Anlogen von Venedig, Meftrc, Cormou),
Cividale, Mine, Per la Carnia und T'rcviso ausgiebig
mit Bomben. Allenthalben, insbesondere aber in Uvine,
wo etwa W feindliche Grschiche ein uergcblichev Ab'
wchrfeuer uulerhielten, wurde große Wirtung beob«»chtcl.
Tec Stellvertreter des Ehefs des Gmeralstabes: von
böser, FM2.

Cadorna berichtet.

Wien, t7. Mai. Alis dem ziricgsftressequartier wird
gemeldet.- Äcricht des italienische» oivneralstabes M'M
15). Mai. I m AdanlelloAbschnilte nahmen unsere Alpini,
deu westlichen Grat der Gletscher von Falrgm.da und
^ures in Besitz, indem sie den zwischen (5rozzon di Far-
goriba, und Crozzon di Larcs gelegenen Teil desselben
besetzten. Auch die gegenüberliegende Stellung am (5r»z-
zon di, Diavolo i» 3(115) Mek'r Höhe >vurdc erstürint. Es
werden Forlschritie unseres Voll'.chens am Monic Spe-
rune geiucldet. Hach hesligcm Ariillcriefcucr gegen alle
unsere Stellungen nördlich des Tales versuchte der Feind
einen Angriff gcgeu die Cima dellc Eostc nördlich von
Nezumo, wurde aber sofort zurückgeschlagen. Dic Front
vm» Lagarinntal bis zum öderen Ende des Val d Ässa
stand gestern unter heftigem Fcncr !>er feindlichen ^ rtillc-
rie, das unsere Artillerie wicls.uu erwiderte. Einige Ge-
schosse großen Kalibers fielen auf Aftago, wo wenige
Einwohner verwundet wurden. Die gleiche heftige Äo
sä)icßung richtete sich gegen die Isonzofroul uom >lrn bis
zum Meere. Während der Nacht folgten derselbe,, lleinc
feiMiche Angriffe im Abschnitte uou Plava und von
Sail Martino del Carso, doch N'uchcn dieselben sofort
abgeschlagen.

Unser Abkommen mit Hnmänicn.

U"gan», l«. Mai. Die italienischen Blätter vernur-
lc» ohne Konuuenwr dcn Abschluß des österreichisch »n-
garisch-mmänischei, Aulonunens und den Fortschritt des
tzinvcrnehmcns zwischen Äuls,,nicn und Rumänien.
, 3 " " ' " ! " ' ' ^ . Mai. „Soensla Tagbladet" bespricht
im ^e,iart>iel das Handelsabkommen Deutschsands mit

Auf die Knegslmleihe zu
zeichnen, ist M c h t jedes

Österreichers!

Numäuicn. Das Blatt nennt dieses einen bedeutungs-
vollen Sieg und sagt: Mit dieser großen Zufuhr von Vc-
treidc und anderen notwendigen ^saren aus dem rcichcn
Rumänien wird Deutschlands Aushungerung noch mehr
vereitelt. Zugleich bekommt die deutsche Industrie ein
Absatzgebiet für ihre Erzeugnisse. Englands Blockade
gegen Deutschland ist, wie die „Novoje Vremja" sagt,
hiemit durchbrochen.

Deutsches Meich
Vo» den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 17. Mai. Das Wolff-Aurcau meldet: Großes
Hauptquartier, 17. Mai. Westlicher Kriegsschauplatz:
Südwestlich Lens fanden im Anschlüsse an Mincnsprcn-
gungen lebhafte Handgranatentämpfe statt. Auf beiden
Maasufcrn steigerte sich zeitweise die gegenseitige Fcuel<-
tätigtcit zu großer Heftigkeit. Ein Angriff der Franzosen
gegen den Südhang der Höhe 304 brach in unfercm
Sperrfeuer zusammen. Die Fliegertätiglcit war auf bei.
den Seiten rege. Oberleutnant Immclmann schoß westlich
Douai das 15. feindliche Flugzeug herunter. ltin> engli-
sches Flugzeug unterlag im Luftlanlpfe bei Fourncs. Die
Insassen, zwei englische Offiziere, wurden unverwundet
gefangen. — OsUicher Kriegsschauplatz: Nicht? Heues.
— Valtanliiegsschauplatz: Eine im Hardar-Gebicl g, gen
unsere Stellung vorgehnde schwache feindliche Abteilnn«
wurde abgewiesen. Oberste Heeresleitung.

2>er See» und der Lujtkrieg.
Gin Seegefecht vor der flandrisä)en itüste.

Brüssel, 17. Mai. Gestvrn nachmittags erschieiun
englische Ceestrcitträftc vor der flandrischen itüste, Deut-
sche Torpedoboote und Vewachungsfahrzeuge liefen dar-
aufhin aus, wobei es zu cincin lurzen Artilleriegefcchtc
auf große Entfernung tam. Eines der dcutschcn Flug-
zeuge warf während des Gefechte auf einen ftindlichen
Zerstörer Äoinben ab und erzielte damit einen Treffer
am hinteren ktommandoünin des feindlichen Fahrzeuges.

Der italienischen Kriegsflotte zugeteilt.

Rom, 16. Mai . Laut einer amtlichen Erklärung
werden der österreichische Dampfer „Grado" und die
italienischen Dampfer „Citta di Aari", „ Ion io" und
„Flora" sowie die Schlepper „Tiveria", „Benghasi"
und „America" in Kriegsschiffe umgewandelt und der
italienischen Kriegsflotte zugeteilt.

Das verunglückte franzöfifche Marineluftschiff.
Bern, 16. Mai. Nach Blättermeldungen handelt

es sich bei dem Vallonunsall in der Nähe von
Sardinien nm das französische Marineluftschiff / 1 ' " ,
das vom Flughafen Paris aus in der Richtung auf
Äizerta abgeflogen war. Aus uuaufgetlärter Ursache
ist das Luftschiff, m Flammeu gehüllt, abgestürzt. Zu
deu Besahungsofsizieren gehörten Fregattenkapitän
Barthclemy de Saizieu als Führer, Hanfttmann
Coussain uud Schiffsleutnant Leclare. Es tonuteu
nur mehr Fetzen der Ballonhülle geborgeu werden.

Frankreich.
Die Aufnahme der Toten durch die Tanitiitsmann

schaften.
Bern l6 Mai. Der „Temps" bringt die Antworten

der kriegführenden Staaten auf den Vorschlag des Roten
Kreuzes es möchte jeweils ein Waffenstillstand verab-
redet werden während dessen die Tanitätsmannschaftcn
die Toten aufnehmen und identifizieren könnten. Deutsch-
land antwortete, daß es die Frage uon der Initiative der
Gegner abhängig mache. Dcingc^imber sind di,e Ant-
wortnoten Rußlands, Frankreichs, Belgiens, Englands
und Italiens sämtlich aus militärischen Gründen glatt
ablehnend. Trotzdem bringt es der „Temps" fertig, zu
behaupten, daß offenbar, wenn Deulschands Anrwock
günstig gewcscu wäre, die gewünschte Vereinbarung hätte
besprochen und zum guten Ende hätt« geführt werden
können. ^ .

Die Kohlentrise. »
Paris, 16. Mai. I m „Journal" bespricht Georges

Pradc die Kohlenkrise an der Hand statistischer Aufslel-
luugen, aus welchen hervorgehoben werden mag, daß
cine Tonne Kohle ab Cardiff nach Le Havre, die im
Frieden 43 Franken kostete, auf 140 Franken Mienen

ist. Prade betont, daß Frankreich oon der gegenwärtigen
Preissteigerung nicht den geringslcn Vorteil habe, und
schließt mit den Worten: Frankreich fuhrt heute wie frü-
her 20 Millionen Tonnen Kohle em, wofür die Schiffs
rcetxr im Frieden ilXi Millionen Fraulc., an Trar.opoct
tosten erhielten. Heuto streichen sie l.^0,000,000 Franke»
ein. Da muß es für das Recht, sich zu bereichern, (Grenzen
neben, da so viele andere nur das Recht habe», sich tot-
schießen zu lassen. England, das den kostbaren s>renw
stoff besitzt, ohne dcn die Transportdampfer nicht vr l '
kehren können, muß ihn für jene reservieren, die diese
Schiffe benutzen, und ihn denen verweigern, die Miß-
brauch damit treiben. England ist es, das die Htohlcntrisc
in Frankreich läsen muß, indem es Frachthöchstpreise
einführt und Kohlen denjenigen neutralen Needl.cn ver-
weigert, die sich den Höchstpreise,! nicht untclwcrsen
wollen.

England
Das Wehrpflichtnesrn.

London 10. Mai. Das Unterhaus hat das ^ h r -
pslichtgesctz in dritter Lesung mit 2'il> gegen ?/, Stimmen
angenommen.

Personeuwechsrl im Auswärtigen Amte.

London, 17. Mai . iReuter-Bmean,) Die „Mor-
ningpust" erfährt, daß sich Si r Arwr Nicolson,
ständiger Untersetretär im Auswärtigen Amte, infolge
Kränklichteit aus deni öffentlichen Leben zurückziehe.
Sein Nachfolger wird Lord Hardiuge

Die irische Frage.

Rotterdam, 10. Mai. „Nienwc .5omani" mcldel mib
Londo», daß heute Gerüchte übcrill umliesen, dir ein
ander mehr widersprechen als je. Die Abgeordneten von
Ulster kamen gestern im Unt?rh/lUs zusammen, sber ec>
wurde wegen der Abwesenheit Larsons nichts erledigt.
Auch andere Mitglieder der unioniltisch?!, Partei berieten
in Abwesenheit der Minister über "ie Versöhnung I i '
lands. T<r „Times" i>l eines '.icher, l>aß über die Er-
wäguügcn und Adsichlei, As^uiths t'ö!lige Untl.rrhril
herrscht, soloohl bei den übrigen Mitgliedern der R«uie-
rlina als auch bei den irischen! Ab^coroneten Aus l'cr
lieaendeu berichten ist z>< entnehmen, daß dlie yultuna
der politischen Puiteien des Untorhiuses folncnde ist:
Die Nationalisten mit den Führern uünschen die Schlich-
tung der irischen Frage auf der Grundlage von Homerule
mit Zugeständnisse» an die Umonist>:n Ulsters. 5ie sind
zu Verha»dlnnyen beieit. Die irischen Unionisten ver-
halten sich kühl, weiden sich aber ber Mehrheit der unio-
nistischen Partei fügen. Die Liberalen sind bereit, mit
der Regierung onrcb dict und dünn zu gehen.

Asquith in I r l and .

London, 17. Mai . „Daily News" melden ans
Dnblm unterm 14. d.: Es war hohe Zeit, daß Asquith
nach Ir land lam, nm die Enlwicklung der sehr üblen
Lage zu verhindern. Die Erbitternng ist unbeschreib-
lich und bewegt sich in den Bahnen des alten poli-
tischen und Rassengegensatzes. Das Kriegsrecht bmchte
die schlechtesten Elemente nach oben. Es herrscht ein
schlimmes Angeberwesen.

Londo«, 15. Mai . Die „Times" melde», aus
Washington uuter dem 13. d.: Mau wird hier große
Erleichterung empfinden, wenn Asquiths Besuch in
Ir land zu einer weniger strengen Behandlung der Auf-
ständischen führt. Die „Times" erörtern die H in .
richtungcn und nennen sie ein Verfahren von nnglaub«
licher Dummheit.

Die Fräste der Aermehrunff der Uohlenfölderunq.

Amsterdam, l«. Mai, (Reuter.) I n London sand
eine ^'sprcchi'ng zwischen )en ausführenden Ausschüssen
der Zechcnbesitzcrvereinigung und der Vergarbeitcrv^
bände slatt, »m Maßnahmen zur Vermehrung der Koh»
lenfördcmng zu ergreifen. Unter ken Vorschlägen die
besprochen wurden, befanden sich: Vermehrte Arbeite
stunden, Herabsetzung der Altersgrenze der beschäftigten
Knaben erweiterte Beschäftigung von Frauen über Taa
und Maßnahmen zur Erzielung einer regelmäßigen Tä-
tigkeit der Arbeiter.

Vänemarl.
Zu de« Ausführungen Greys.

Kopenhaar«. 1«. Mai. „Sozialdemolraie,'" er-
llärt in Besprechung der gestrigen Ausführungen Greys,
mau erhalte den Eindruck, daß England z" emem
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Frieden bereit sei, der Belgien, Serbien und Monte«
negro die Unabhängigkeit wiedergibt, und ein inter-
nationales Schiedsgericht einführt. Greys Erklärung
und neue Friedcusantündigungcn, deren die letzten
Wochen so viele brachten, deuten nicht wenig darauf
hi'.i, daß in diesem Sommer Friedensverhandlungen
eingeleitet würden. Auch andere Blätter fassen die
Ausführungen Greys als für den Frieden günstig auf.

Griechenland.
Der serbische Durchmarsch.

London, 1t). M a i . Wie das Reuter-Bureau erfährt,
verhandeln di-e britische und die griechische Regierung
über den Transport der serbischen Truppen nach Maze-
donien. Elnc Vcrlelumq griechischen Gebietes wird nicht
stattfinden.

Die Tiirtei
Tcnmshend über die ritlcrlichc Gesinnung der Türlen.

Konftantinopel, 16. M a i . General Townshcnd uu-
ßcrte sich uor seiner Abreise oon Bagdad gegenüber einem
tmtischen Journalisten sehr lobend über den Mut , die
Energie, Vaterlandsliebe nnd Nüchternheit und Selbst-
verleugnung deo lürlischen Soldaten sowie über die rit-
terliche Gesinnung der Türken. Ter türtische Befehls-
haber Hal i l Pascha habe sich als vollkommener Gentle-
nlan gegLn ihn unk sein Gefolge hezeigt. Er sei ouch
sür die über alle Erwarlnngen enlqegenlommende Behand-
lung sehr danlbar. Wi r werden, crllärtc General Town-
sheno, niemals die Seelengröße der Türken vergessen,
Townshend erklärte, er besche eine Menge Schriftstücke,
aus denen die Welt den türkischen Soldaten,' kennen lei-
nen soll. Vr betrachte es als Ehrenpflicht, diese Schrift-
stücke zn veröffentlichen.

Eine britische Niederlage im Sudan .

Konstantinopcl, 10. M a i . Wie ans zuverlässiger
Quelle gemeldet w i rd , entsandten die Engländer auf
zwei Schiffen englisch-indische Truppen nach dem Nord»
Sudan. Diese Truppen, die gegen den Imam von
Darfur verwendet wurdeu, erlitteu eiue schwere Nie-
derlage, worauf der Imam eiuige wichtige Ortschaften
besetzte.

— (Die Besitzer uun Hunden) weiden neuerdings
anf den Erlaß der t. t. Landesregierung aufmertsam
gemacht, wonach der städtische Wasenmeister beauftragt
wurde, jeden wegen Übertretung der verschärften Hunde-
tonlumaz empfangenen Hund ulwerzüglich und ohne
Aufschub zu töten. Jedes diesbezügliche Gesuch wird ab-
schsägig bcschiedcn! werden. ! ^ — .

— iCinc widerliche Murttszeue.) Wie uns ein Au»
geirzeuge, berichtet, brachte gestern fvüh eine Bäuerin
auf den hiesigen Martl einen ^orb Eier zum Verkaufe.
Kaum hatte sie den Korb niedergcstM, so wurde sie schon
voll eittcm Rudel Weiber umringt. Zahlreiche Hände
wühlten trotz des Protestes dor Bäuerin gleichzeitig, in
ihron .Korbe. Man sah da «erschiene, darunter sehr
verdächtige Eleinentc, die sich der Bäuerin hart an dm
Leib drängle» nnd ihre Taschen mit Eiern füllten. Daß
aber solche Rummelgeschäfte in der "tegel nicht in Ord«
umist abgewickelt werden können, ist selbstverständlich, vnd
so muhlc denn auch die Bäuerin oie bittere Erschrung
machen, daß sie di« Ehrlichst der '.äuferinneu ,u l̂ och
eingeschätzt hatte. Die Eier wuroen rasch abgesetzt, uor-
auf der Rudel der Weiber verschwand; die Bäuerin aber
stand ratlos und weinend mit dem beeren Korbe ui.d
leeren — Taschen da. Vin grozzcr Teil der» Eier war ihr
nicht bezahlt worden und miftcrdcm hatte ihr irgend eii.e
saubere Person ihr Bargeld !m Aetrage uon über 'i0 K
aus der Rocktasche gestohlen.

— M n c Taschendiebin.» Der BMersgattin 2s'<lia
Vidic wurde diesertage während des Vormirtagsgotles«
dienstes in der Klosterkirche zu Stein aus der Rocktasche
«in Geldtäschchen mit 12 K entsendet. Die Bestohlene
bemerkte den Abgang noch in der Kirche und hielt nach
dem Gottesdienste eine ältere Frauensperson, die neben
ihr gestanden ^iar, als lalucrdächtig an. Da diese von
cinem Diebstahlc nichts wissen wollte, durchsuchte sie die
Bestohlene nnd fand bei ihr das ßestohlene Geldtäschchen
samt Inhalt vor. Die Diebin entpuppte sich als die ver-
ehelichte Keuschleim Maria Pan6ur aus Müulcndorf;
sie ist auch einer arohen Anzahl anderer in der letzten
Zeit verübten Taschendiclistähle verdächtig.

Kino Hdeal. heute den l8. d. M. wird der Film
„Datz Tagellllch Collins" zum letztenmale zur Aufführung
kommen. Versäumen Sie nicht, denn didser Kriminal«
romnn hat wieder cimual dao Publikum verblüfft nnd
untuhalten. - Morgen Freitag den 19. d. M. Sonder-
abcnd mit folgendem Schlagerprogramm: 1.) „ I n den
Voncscn", Naturauftmhmc. 2.) „Paxlchens Fin«crl,»l",
Lustfpielschlager in zwei Akten. I n der Hauptrolle Arnold
Rieck, der bereits im „Musketier Katzmarch" eine Probe
seiner nnbezwinglichen Komik gegeben! hat. 3.) „He,

Bär von Baslerville", Detettivrotznan in drei s'l?t>en,
verfaßt und inszeniert von Mister Harry Piel. Eine rc.f-
finiert durchdachte Handlung, d'ie der Kriminelliteratur
alle Ehre macht, hat hier die bewährte Union-Vitastope
in blendender Ausstattung und mit ganz hervorragenden
Darstellern durchgeführt. — Das Programm ist für In«
gotzdlich« nicht gerinnet und lommt »mr morgen, nur einen
Tag, zur Aufführung. - Samstag vollständig neues
Schlagerprogramm. Ideal-Kino.

Theater, Knnft und Literatur.
— („Die Fledermaus".) Operette nach M i l hac und

Hal^vy von 5t. Haffner und R. Oen<-e, Musik von I o -
yann Strauß. — Die beidm Operetten von Johann
Strauß „Die Fledermaus" nnd „Zigcunerbaron" sind
bekanntlich die einzigen Operette!,, die auch im Ip ie lp lau
der Wiener Hofofter, wohl der ersten Oper der Welt,
Eingang gefunden haben und sich !>ort neben den größten
klassischen Bühnenweiten in unvergänglicher Jugend-
schöne behaupten. Funkelnd ist reichster Zauber musikali-
chen Reizes über der „Fledermaus" uusgegossen. Text-

lich unterscheidet sich das Werk kiaum von den andere»
Operetten der besseren Art, E i n leichtes Parfüm fran-
zösischer Fr ivol i tät fehlt nicht. Aber eine fast mozarische
Grazie versöhnt mit allfälligen, Bedenken eines jtrengcn
Moralrichtersi man lönnte oic Angen .inch ganz schlie-
ßen und man wäre belohnt> aenng von dem unerschöpf-
lichen Melodienreiz, der bald in süßen Walzerrhythmm,
bald in schmelzenden Koloraturarien die Höhe reiner
Kunst erklimmt. Die Aufführung durch das Klagensuiter
Operettenhuillmmenspiel war vorzüglich. Der Eisenstein
des Herrn F a b r o wie die Rosalinoe des F r l . T r o l l
liehen gesanglich und darstellerisch kaum etwas vermis-
sen. Die genannte Sängerin ebenso wie F r l . T i r s c h
als Adele bewiesen, daß sie auch perlende KolöMturarien
höchst geschmackvoll zu singen wissen. Ats dritte Sängerin
rechte sich ihnen F r l . M o > e r ebenbürtig an. Herr O d e r -
r e n n e r als fideler Gesangslehrer bewies viel Munter-
keit und Frische. Die burlesken Hauptrollen wurden —-
wenn auch nicht im strengen Hofoperstil, sondern n'chr im
Possenstil, wie ja durchaus statthaft — von den, Herren
I u h n , D o m b r o w s k y , G ö t t l e r und S t ö g e r
mit dein reichsten Humor ausgestattet. Die Gastmahlszene
in, der V i l la des Prinzen Orlofsly tain nut vornehmer
Pracht zur Darstellung. Die ha»rze Spielleitung hatte das
llassische Ofterettenwert liebevoll vorbereitet, ( is dürfte
entschieden der Höhepunkt der diesmaligen Operetterd-
spielzeit gewesen sein. Auch das Orchester, das ja eine
reichere Streicherbesetzung für ein solches >Stück brauchen
könnte, verhielt sich sehr brav. — Der Besuch der Auf-
führung war wieder ganz ausgezeichnet. Gewiß ein Be-
weis dafür, daß solche Werte oer alleren, besseren Ope».
rettmlzeit, die uns die Vühucnleituug leider sonst vor-
enthielt, auch für die Theaterlasse lein Schaden sind. Der
Beifall war stürmisch; am Ende »es zweiten At t :s wur-
den verdientermaßen die vier Hauptdarsteller Fräulein
T i r s c h , T r o l l und M o s e r sowie Herr F a b r o mit
Blumcnspenden ausgezeichnet. H.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Neuigkeiten vom Büchermärkte.
kiue neue Neihe der Infel.Bücherei. Band IKK—lW.
1W. >larl S l i c l e r - . Ei« Winteribyll. Das „Winter,

idyll" i j l die schönste Dichtung auö den 80er Jahren vor
dcr Wende der Literatur, einer Zeit, die uns in grätzcrcn
Erschütterungen Stehenden unendlich ruhig und behaglich
oortomml. Dennoch fing gerade damals das Wachstum der
groszcu Stadt an. die Menschen zu ängstigen und zu cl>
schrecken und cinc Sehnsucht nach dem Frieden der Natur
und der Sti l le des Hauses »nachzurufen. Der Dichter
flüchtet aus dem Treiben der Gesellschaft i» sein verschnei.
tes Landhaus, i l l dessen Stil le liebe Bilder uor ihm auf.
steigen.

lktt. Josef von E i c h e n d o r f f ! Die Glücksritter.
Das Schluß Durande. „T ie Glücksritter" von Eicheudorff
sind weit loemger bekannt geworden als sein, „Tauge-
nichts", der lange schon ein lieber nnd tewrer Besitz des
deutschn Voltes ist. Aber wir zweifeln nicht, das; diese
Novelle und die schöne Erzählung «Schloh Durande" sich
schr bald einer ebenso grohen TchüVun« erfreuen wird.
denn auf sie l)at das rmnantische Genie Eichendorffö den-
selben Liebreiz und dieselbe zarte Stimmung ausA'aossen,
luic auf das berühmtere Wert.

197. Artur Graf G o b i n e a u: Gamber A l i . Aus den
nsiatischen Novelle»,. Noch immer kann es im Laude dl)r
U»s»l Nächte vorkommen, das; ein, zerlumpter, in den Scheu,
ton von Schiras sich herumtreibender Knabe nach mancher-
lei Wcchselfällcn des Schicksals plötzlich in cinem seidenen
ii^'U aufwacht, gepflegt und bedicut von einer ihn ehr-
furchtsvoll umgebenden Dicuorschar. Vlber der berühmte
Verfasser der „Ncnnissauce" umr ein genauer .Kenner 5e6
Orients und sah das heutige Morgenland mit dem Augc
dcs überl<Mneu Europäers. So sah er neben dem Schim-
mer der alten Herrlichkeit seine löcherige Pracht und den
entschwundenen Glanz vergangener fei len, "lus diesen «e
«nschk'n Eindrücken ist die köstliche, bunte, an Ergötzlich-
leite» so reiche Novelle „(jjanrber A l i " entstanden.

N^. Der Ackermann unb der Tod. Ein Streit« uitt
Trostgesprüch vom Tode aus dem Jahre 1400 von Iohan

lics uon Saz. Herausgogebe^l von Alois Vcrnt. „Der Acker-
mann und der Tod" ist das tiefste Wert des dell-tschen
öulNinnsmuö in deutscher Prosa. Es ist die erste Vlüte
.illd zugleich die schönste frucht dcr geistigen Erhebung
>cö Menschen aus der Enge dos Mittclal lcrs. Hervorge-
gangen aus dein stiebenden, wissenschaftlichen (î eisie der
llierdendcn Renaissance, in einer I c i t . als auf deutschem
^odcn n'ur eben erst Böhmen dw n>cue Bewegung auf-
^'ncoumcil l>attc, ist es ein Denkmal deutscher Sprache.
>uie es in Prosa und Vers vor Luther sich nicht wieder
findet. Zur Zeit des Humanismus erfuhr es eine un-
gewöhnlich grohe Verbreitung und wivr beinahe ein Volls-
liuch zu nennen. Später verschloand cö eine Zeitlang aus
bcm Gesichtskreis der Ällgemcinl>eit. Doch haben litera.
rischc, kreise cs immer getan»! lind gcsäftiht. Lessing hat
^ anhcrordentlich bewundert. Gcrvinus nennt cs das voll'
lommenste Stück Prosa, das wir in unserer Literatur be-
sitze,,, und Wackcrnagel sprichi sich i „ ähnIiclK'm Siinie alls.

l̂j<). Bjürnstjcrne B j ö r n s o n : Ein fröhlicher Bursch.
Übertragen von M. Mann. Bjürnsons Novellen „Swuiüvc
Soluattcn" und „Arne" sind M c i der beliebtesten Erzäh-
lungen unserer Sammlung. Wi r lassen ihnen deshalb den
„fröhlichen Bursch" als dritte Novelle dcs norwegischen
Dichters folgen, die den beiden anderen an Gehalt nnd
Wert gleichsteht lind gc'wis; dcinscllien allgemeinen In ter
cssc begeglx'u wird.

Die Hüaelmlihle. Ein Roman. ^. Ausgabe. Broschiert
5 Mark. gebunden l! Mar t 5)0 Pfennig. Christliche Welt:
Der fruchtbare dänischl,' Dichter ist mit deutscher Art m>d
Sprache schr vertraut geworden; das zeigt jede Zeile dieses
Buches. Dcuuocl) spüren wir das West'i, seincr Heimat, i»
der die Hügclmühlc steht; auch uicnu »uir uon d^u geo-
graphischen und politischen Beziehungen ganz absehen. E-s
macht sich sowohl in der unermüdlich grabcndcn Energie
dcr psychologischen Orientierung gcltcnd, wie in dem uno
fast sonderbar amnutenden (binschlag geheimnisvoll mysti-
sä̂ er Beziehungen. Immerhin treten letztere nur so auf,
das; sic die Spannung mehren, ohne dic innere Wahr
hcit zu gefährden; erstere abcr gibt dein Buch geradcz»
Wcrt. Das schlichlc Thriua von dcm vcrluitlucten Müller,
dcn dic hubschc Magd Licsc klug zum Manne zu gewinnen
sucht, während scin besseres Ich ihn zu einem frommen und
fcinc» Mädchen zieht, ist so außerordentlich fein durchgcar'
bcilct. txift der für solche Enlwickluugcu empfängliche Leser
dcm zum .Künstler gcrciftcn Dichter mit wirtlichem Genus;
folgt. D « dramatisch vollendete Aufbau des Buches (fünf
Viktor gleich fünf Mte> unterstützt diese Wirkung aufs
Beste. Es gibt Nomanc mit viel ticfrr grabenden Gedanken
und mit viel um false üderem Bildnnasaehali; aber es gibt
nicht allzu viele, die eine. vcrhaltniAmähig schlichte Cpi-
sodc, aui? dcm Lcbcn in derart packender Rcalislil und in so
wivtungsuollcr Gestaltung zur Darstellung bringen :uie
dic „Hiigclmühle".

Die Weltwanberer. 8 Bände. ^. Ausgabe. Broschiert
7 Mark, gebunden l! Mark 50 Pfcmna.. - „Die Zeit".
Wien: Zum Unterschied von dcn früheren Dichtungen Gjcl-
lerups ist es aber das moderne Indien, das Indien nicht
ohne die Engländer, in dein sich die Personell dieses No»
mans beluegc». Die, Schicksale dieser Personen aber er«
halten einen merkwürdig stiinmungsvoUcn Hintergrund
durch cine Erzählung aus dcr alten Zeit -Indiens, in der
nicht nur Ähnliches sich ereignet, sondern geradezu dic^
selben Personen in einer früheren Geburt handelnd nnd
leidend auftreten. Das ist auf der Grundlage des altindi>
scljeu Eecleilwauderungssslaubens sehr wohl möglich, und
darin criiNK'rt dicsc Dichtung an dic allen buddhistischcu
Ialatas. nur das; sie in viel gröj;c«m St i l angclcat >nd
ausgeführt ist. Icne Erzählllug alls aller Zeit bcci»flus;t
aber allch m cntschcideudcr Wcisc die in der (Gegenwart
lcbcndcu und l>andeludeu Personen, die sich immer dcut-
Iicl>cr als Wiedergeborene in icilcil Gestalten der Vorzeit
wicder crkcnncn. Es ist ein geistrciäfcr. spannender Ro
lnali. dcr geluiy liicl dankbare Leser finden wird.

(L. v. Schroeder.)

Vorrätig in der Buch. und Musikalienhandlung
Jg. b. Kleinmayr <K Fed. Banlberg, Laibach.

Ä M a t t O n i ' 8 fcetfhrtes Vor-

uiesshübler
Sauerbrunn J

Niederlag« bei den Herren Julia« Elbert, Feter
La»»nlk und A. ftarabon io Lalbaoh. 166 12-6
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1459 3 - 1 krik. 617/4 »/16/8

Kanzleivorsteherftelle.
Vei dem l. l. lkreisgeiichte in Rubolfswert

gelangt eine Kanzleivorsteherstelle der X. Rangs»
Nasse zur Vesetzung.

Newerber um diese erledigte Dienststelle
haben ihre gehürig belegten Gesuche, in welchen
nebst den sonstigen Bedingungen für die Ve-
stellung zu Vorstehern und leitenden Beamten
der Gerichtskanzlei auch die Kenntnis der deut-
schen und slovenischen Sprache in Wort und
Schrift nachzuweisen ift, im vorgeschriebenen
Dienstwege bis zum

17. J u n i 1816

bei dem Kreisgerichtspräsidium Rudolfswert ein«
zubringen.

K. l. Kreisgerichtspräsibium Rudolfswev,
am 14. Mai 191«.

1436 2—2 krik. 499/4/16

Kanzleivorfteherftellen
lX. Rangsklasse) beim l. k. Lanbesgerichte in
Laibach und beim l. l. Kreisgerichte in Marburg
mit der Diensteszuweisung zum l. l. Landes'
gerichte in Laibach.

A«ch volle Kenntnis der slovcmschen Sprache
notwendig.

Gesuche bis
1. J u n i 1916

beim l. l. Lanbessserichtspiäsidium in Laibach-
K. l. Landesgerichtsfträsidium m Laibach,

am 13. Mai 1916.

1440 3—2

Kundmachung.
I n der t. l. Theresianischen Nlademie in

Wien gelangt ein Jakob von Schellenburgscher
Stiftplatz zur Vesetzung.

gum Genusse dieses Stiftplahes sind Söhne
des trainischcn Ndels berufen, welche das achte
Lebensjahr vollendet und das zwölfte nicht über»
schritten und wenigstens die zweite Vollsschul.
llasse mit gutem Erfolge zurückgelegt haben.

Die Eltern, beziehungsweise der grsetzllche
Vertreter des StiftlingS haben für die Über«
auslugen (Equivierung) ein Pauschal jährlicher
600, beziehungsweise in der Iuristenabteilung
jährlicher 800 K, außerdem für die Dauer der
herrschenden Teuerung noch einen außerordent»
lichen Teuerungsbeitrag von 200 l i pro Se-
mester zu entrichten und in vierteljährigen Ra-
ten bei der Kasse der Akademie zu erlegen.

Die mit dem Taufscheine, dem Impfungs-
zeugnisse, dem von einem öffentlichen Sanitäts»
organe ausgestellten ärztlichen Zeugnisse über
vollkommen intakten Gesundheitszustand, endlich
mit dem Nachweise des Adels, sofcme er nicht
notorisch ist, belegten Gesuche sind längstens bis

18, J u n i 191«
beim lrainischen Landcöausschusse einzubringen.

Vom krainischen Landesausschufsc.
Laibach, am 12. Mai 1916.

147 4 öt. 122.

Razglas
o razgrnitvi načrta o nadrobni razdelbi
pašnika posestnikov iz Gorenjega Zemona

(imenovan «Draga>).
NaČrt o »adrobui razdelbi v katastralni

občini Jablanica lcžečib, pod zemljeknjižno
vlogo 6t. 57 isto kat. občino vpiBanih parcel
8t. 858/2 in 858/3 bodo ua podstavi § 96.
zakona z dno 26. oktobra 1887, dež. zak. št. 2
iz leta 1888, od dno 26. maja 1916 do Tšte-
tega dne 7. junija 1916 v oMinskem uradu T
Jablanici razgrnon na rpogled vsem udele-
žencem.

N&črtova obmejitev s kolci na meatu
samem se jo že vršila.

Načrt so bodo dno 25. maja 1916 T času
od 10. ure dopoldno do 12. ure opoldne v
Iiirski Bistrici pojasnjeval.

To Be bploäno da jo na zuanje s pozivom,
da morajo neposredno, kakor tudi poeredno
udeležoui svojo ugovoro zoper ta načrt v
80 dnčh, od prvega dneva razgrnitve dalje,

,• j P.ri krajnom komißarii vložiti pisraeno
ah dati U 8 t „o na zapisnik.

Ljubljana, dne 16. maja 1916.
L u k a n 1. r .

c. kr. krajni komisar za agrarske
operacije II.

Edikt ^ "
betreffend die Auflegung des Plane« über die
Spezialtnlung der Hutweidegründe der <>.
fassen aus Ober-Zemon (genannt «Draga.)

Der Plan über die Spezialteilung der in
der KataftralgemeindeIablanica liegenden unter
der Grundbuchs-Emlagc Z. 57 derselben'»ata.
ftralgemeinde vergewährten Parzellen Nr. 858/2
und S58/3 wird gemäß 8 96 des Gesetzes vom

26. Oktober 1887, L. G. Nl. Nr. 2 «x 1888,
vom Lb. Mai 1916 bis zum 7. Juni 1<.11S em»
schließlich im Vemeindeamte in Iablanica zur
Einsicht aller Beteiligten aufliegen.

Die Absteckung des Planes an Ort und
Stelle hat bereits stattgefunden.

Die Erläuterung des Planes wird am
2b. Mai 1918 in der Zeit von 10 Uhr vor.
mittags bis 12 Uhr mittags in Illyrisch-Fe,-
stritz erfolgen.

Die« wird mit der Aufforderung kund»
gemacht, daß sowohl die unmittelbar als die
mittelbar Beteiligten ihre Einwendungen gegen
diesen Plan binnen 30 Tagen, vom ersten Tage
der Auflegung an gerechnet, d. i. vom 25. Mal
1916 bis zum 23. Juni 1916 bei dem Lokal,
lommissär schriftlich zu überreichen oder mündlich
zu Protokoll zu geben haben.

Laibach, am 16. Mai 1916.
L u l a n m. p.

l. l. Lolallommissär für agrarische Opera«
tionen I I .

H78 E 128/16/11
Dražbeni oklic.

Dne 23. juni ja 1910
predpoldne ob 10. uri bo pri tem so-
dišču dražba zemljišča vlož. štev. 125
in 488, kat. obč. Želeče, obstoječe iz
hotela z vodovodom in elektriČno raz-
svetljavo ter verando in parkom ob
blejskem jezeru in ladijskimi prari-
cami na njera, gospodarskega poslopja,
njiv, travnikov, pašnikov in gozdov.

Cenilna vrednost 56.078 K.
Najmanjši ponudek 37.385 K 32 v.
Pod najmanjäim ponudkom se ae

prodaja.
C. kr. okrajna sodnija v Radovljici,

oddelek II, due 16. maja 1916.

1479 3-1 A 280/12, P 112/12/122
Oklic, s kterim se sklicu-
jejo zapuščinski upniki.

K c. kr. okrajnemu sodišču v Škofji-
loki, oddelok I, naj vsi tisti, katerim
gre kot upnikom kaka terjatev do za-
puščine dne 14. septembra 1912 umr-
lega Štefana Homan iz Suhe st. 30,
zapustivšega nobene poslednje volje,
pridejo zaradi napovedi in dokaza svo-
jih zahtev dne

1 7. j u n i j a 1916
dopoldne ob 10. uri, ali pa naj do
tega časa vlože pismeno svojo prošujo,
ker ne bi sicer imeli upniki do te za-
puščine, če bi vsled plačila napoveda-
nih terjatev pošla, nikake nadaljne
pravice, razen v kolikor jim pristoja
kaka zastavna pravica.

C. kr. okrajno sodiŠče Škofjaloka,
oddelek I, dne 15. maja 1916.

1483 E 201/16/9
Dražbeni oklic.

Dne 7. juni ja 1916
dopoldne ob 10. uri se bode pri pod-
pi8anem sodišču v sobi St. 16 vršila
dražba zemljišč:

1.) vlož. Štev. 46 kat. občine Javor,
obstoječe iz hiše šter. 7 v Besnici z
gospodarskim poslopjom in zemljisčem,
cenjeno na 1824 K;

2.) vlož. Stev. 115 kat. obč. Javor,
obstoječe iz gozda, cenjeno na 455 K.

Najmanjši ponudek, pod katerim
se ne prodaja, znaša ad 1) 1216 K,
ad 2) 304 K.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tiÖejo nepremičnin, smejo tisti, ki žele
kupiti, pregledati v sobi štev. 18 med
opravilnimi urami.

C. kr. okrajno sodi&če v Ljubljani,
oddelek V, dne 28. aprila 1916.

1481 C 43/16-1

Oklic.
Zoper Franceta Jenko, posestnika

v Hrašah i t 12, katerega sedanje bi-
vališče je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Kranju, od-
delek III, po Marjani Stirn, dekli v
Kranju, kot varuhinji mladoletnega
Franceta Štirn tožba zaradi oöetstva
in plačila alimentacije.

Na podstavi tožbe določil se je
narok za ustno sporno razprayo na dan

31. maja 1916
dopoldne ob 9. uri pri spodaj ozna-
menjenem sodišču v izbi št. 9.

V obrambo pravic toženca Fran-
ceta Jenko se postavlja za skrbnika
Mana Jenko, pos. iena iz HraŠ št 32.
Ta skrbnik bo zastopal toženca v ozna-
menjeni pravni stvari na njega ne-
varnost in stroške, dokler se ta ali
ne oglasi pri sodniji ali ne imenuje
pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Kranj, od-
delek III, dne 15. maja 1916.

*1455 3 — 1 T 7/16/2

Uvedba postopanja, da se
proglasi za mrtvega Jože

Hren.
Dne 28. aprila 1862 rojeni Jože

Hren, poseatnik iz Vrha St. 6, se je
podal pred 20 leti v Ameriko. Od
zadnjega poročila o njem je že 10 let
preteklo.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmißlu
§ 24, St. 1 o. d. z., se uvaja po prošnji
Jožefo Hren, rojene Črne, vžitkarice
iz Vrha štev. 6 pri Gor. Križu, sodni
okraj Žužemberk, po Karlu Pleiweissu,
c. kr. notarju r Rudolfovem poato-
panje v svrho proglasitve za mrtvoga
in se pozivlja vsakdo, da sporoci
sodišču ali pa g. Francetu Kaj)laT),
posestniku v Vrhu št. 5, ki se obenem
postavlja za skrbnika, kar bi vedel
o pogrešanem.

Jože Hren se pozivlja, da se zglasi
pri podpisanem sodišču ali da da
kako drugače na znanje, da še živi.

Po 28. maju 1917 razsodi sodišče
po zopetni prošnji o proglasitvi za
mrtvega.

C. kr. okrožno sodišče v Rudol-
fovem, odd. I., due 13. maja 1916.

1457 Firm. 44/16, Gen. I, 7/40
Razglas.

Pri tvrdki :
Posojilnica v Ribnici,

regi8trov<'ina zadruga z omej. zavezo,
se je v zadružnem registru zapisalo,
da sta izstopila iz načelstva Jakob
Klun in Ivan LovSin ml., ter da sta
na novo izvoljena v načelstvo Anton
MejaČ, c. kr. deželno-sodni svetnik v
Ribnici, in Ivan Petek, posestnik in
mizar v Ribnici.

C. kr. okrožna sodnija v Rudol-
fovem, odd. L, dne 13. maja 1916.

1456 Firm. 46/16, Gen. I, 11/17
Hazglas.

Pri tvrdki:
Posojilnica v Žužemberku,

registrovana zadruga z neom. zavezo,
se je v zadružnem registru izbrisal
Član načelstva Matija Cerček, vpisal
panovi Član Franc Walland, posestnik
v Žužemberku št. 91.

C. kr. okrožuo sodišče v Rudol-
fovem, odd. I., dne 13. maja 1916.

1451 3—1 T 13/16-3
Uvedba postopanja, da se
za mrtvega proglasi Jožef

Leben.
Le-ta je bil rojen 9. novembra

1864 v Žlebeh St. 14 kot zakouski
sin poseBtnikov Jožefa in Marije
Leben. Leta 1890. je odsel na Nemško,
tega leta pisal je še eno pismo doiau,
potem je baje sei v Ameriko, leta
1893., ko je umrla njegova mati, bil
je že neizveaten.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu
§ 24., St. 1 obč. drž. zak., se uvaja po
proSnji Marije Peklaj, posestnice iz

Zlebov št. 14, postopanje v namen
proglasitve pr»frr«H«iiega za mrtvega.
Vsakdo se ( ivlja, da sporoči
Bodilžu ali 8£nmij£u gospodu Francu
Leben, posestniku v Žlebeh št. 30,
kar bi vedel o imenovanem.

Jožef Leben se pozivlja, da se
zgläBi pri podpisanem sodi&ču ali mu
na drug naöin da na znanje, da Se
živi.

Po 20. maja 1917 razsodilo bo
sodišče po zopetni proinji o progla-
si tvi za mrtvega.

C. kr, deželno sodišče T Ljubljaui,
odd. III., dne 10. maja 15*16.

1445 S 4/15 51
Odprava konkurza.

Prezadolženec: Andrej Verbič, tr-
govec v Ljubljani.

Konkurz, ki je bil razglašen s
Bkl'-1 2 o imoviai
pre/ tvi po razd»-
litvi yge mase v zmislu § 139. k. r.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljaai,
odd. I l l , dne 10. maja 1916.

1450 Firm. 261, Einz. I, 192/9

Premembe pri že vpisani firnti.
V registru se je vpisala doe

10. maja 1916 pri firmi:
besedilo:

Valentin Treven
sedež: Idrija

naslednja prememba :
Imetnica AJbina Treven izbriäe §e

vsled smrti. Sedanji imetnik je Kaiil
Treven, trgovec v Idriji hiš. štev. \m.

C. kr. deželno kot trgovsko sodifie
v Ljubljani, odd. III., dne 10. rntja
1916.

1449 Firm. 268, Gen. IV, 210/34

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 10. maja 1910 pri zadrugi:
Produktivna zadruga Ijubljanskih

mizarjev,
vpisaua zadruga z omejeno zarezo,

naslednja preinemba:
Kot Člana načelstva se izbriäeta

Alojzij Pogačar ter Josip Kurnik,
vpiSeta pa Matija Gerdadolnik, po-
Bestnik in mizar v Zagorici, t6T Mihael
Kernjak, mizar na Viču.

C. kr. deželno kot trgovsko sodiSče
v Ljubljani, odd. III., due 10. maja
1916.

1448 Firm. 266, Gen. I t 71/42
Hazglas.

V zadružnem registru se je vpi-
sala dne 10. maja 1910 pri zadrugi:

Posojilnica in hranilnica
Sv Križ pri Litiji,

regiBtrirana zadruga z ueom. zayezo,
naslcdnja prememba:

Kot člana načelstva se izbriSeta:
Martin DuSak in Janez TomSe, vpi-
seta pa Martin SotJar, vinogradnik,
Moravška gora 25, in Jože Resnik,
polzemljak, Podpeč št 4.

C. kr. deželno kot trgorsko sodi&če
v Ljubljani, odd. III., dne 10. maja
1916.

1446 Firm. 253, Gen. IV, 201/27

Razglas.
V zadružnem registru BB je rpi-

sala dne 10. maja 1016 pri zadrugi:
Kmečka hranilnica in posojilnica

za občino Postojno,
registrirana A&druga, z utom wvezo,
naslednja promenflba:

Vpifc se kos ^JstvaMatoj
Vilian, kaplan v - ^ - „ ^ -

C kr deželno kot trgovsko sodiWe
v Ljubljaiii, odd. Ill-, dne 10. m*ja
1916.
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GUMMI-WETTERMANTEL
Militär-Ausrüstungen, größte Auswahl erstklassige Fabrikate

Benedikt & C9, Laibach

^9j£i |Sv^ Vollkommene
^^^^^^ Ausstattung in

Kinderwäsche
für iedes Alter lagernd

empfiehlt das bekannte 2897 32

Wäschegeschäft

C. J. Hamann
LAIBACH, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866
W Wäsche eigener Erzeugung "W»

£fe^ * ' -' * Daunen
in grosser j&usmahl und zu sehr billigen Preisen

empfiehlt die Firma 3099 u

& & £ Skaberne, Laibaeh.

HllgemeineUniformierunDsflnstalt
Back & Fehl

Laibach stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, IM ante In, Salon-
hosen! Reithosen9 Regenmänteln, Pelerinen,
Kappen, Ausrüstungssorten und allen Zugehören.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
= = = = = besten Ausführung. = = = = =

Kranina "W2 " 1 Ä
l\l HUH IQ Ä ^ Ä 1 Ischias.

| 1153 HO-6

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 158 4

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche Gutachtensammlung.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wien 1912. Zu haben in allen Apotheken.

National - Registriep - Kassa
gebraucht, jedoch gut erhalten, womöglich mit
elektrischem Antrieb, per sofort zu kaufen
gesucht. Anträge unter „Per Kassa 456" an

die Administration dieser Zeitung. uw 2 2

Ein junger, nach Ansicht
anderer fescher Mann, mit
sicherer Stellung, sucht ehr-
bare Bekanntschaft zwecks
baldiger Heirat eines lustigen
Mädchens mit einigem Ver-
mögen, welche Vorliebe für
ein gemütliches Heini hat, —
Anträge unter „Kaufmann"
an die Administration dieser
Zeitung erbeten. us?

Spengler-
- gehilfe -
wird sofort auf dauernden Posten gesucht:

Ferdinand Zedischnigg,
Spenglerei und Installation

St. Veit an der Glan (Karaten).

Witwe,ä
intelligent, in mittl. Jahren, wünscht mit
älterem, gutsituiertem Herrn bekannt zu

werden.
Antrüge unter „Gemütliches Heim 3" au

die Administration dieser Zeitung.

Bei Magen-und Dannkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken»
kOtt" von Leitmaier. Preis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. Kleiu-
mayr & Fed. Bamberg in I^ibach

(
" 1 flsenhi/f/ffer ~^t»/tt9* dleangtgetuM

CHINA;WEIN fflj**g£^r
Apothekers PICCOLI H f l E B i l j

\n la'ibach B ß ^ ^ " * ^ * ^ ^ ^
Vr*tl\j\UuVarmrntnttM wKtr bei ühnlichtn

^^^\*nd icVrt«acVt» TOTtOT\»fv \ ^ f Wtinw Btitßn t9*

Eisenwein
1 Flasohe K 2*40. 490 9i

l
Soeben erschienen: <

Krieg im Stein |
Erlebtes, Gesehenes, Gehörtes aus dem i

Kampfgebiete des Karsts 4
von j

Ernst Decsey !
K 1#80. " 6 5 (

Vorrätig in der Buch-, Kunst- und Musi- I
kalienhandlung Kleinmayr & Bamberg in j

Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. J

Vrnck u n d V e l l l l g v o n J g . v - K l e i n m a y r ck Fed . V a m b e r g .


